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QR-Code zur digitalen Version:

QR ist eine Abkürzung für „Quick Response“ das ist ein englisches Wort.
In unserer Sprache heißt es: Schnelle Antwort.

QR-Codes lassen sich mit einem Smartphone oder Tablet lesen.

Sie können sich unsere Angebote auch auf Ihrem Smartphone  
oder Tablet ansehen.

Wählen sie die Kamera aus.
Halten Sie die Kamera auf den QR-Code.

Tippen Sie den Link an.
Nun können Sie unsere Angebote öffnen.
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Fachtheoretischer Unterricht im 
Berufsbildungsbereich

Berufliche Bildung wird immer wichtiger. Als 
Berufsbildungsteilnehmer der Caritas Werk-
stätten durchlaufen Sie eine fachpraktische 
Ausbildung. Sie lernen verschiedene Arbeiten 
und Berufe kennen. Neben der praktischen 
Arbeit gibt es auch einen Fachtheoretischen 
Unterricht. Dieser besteht aus Pflicht- und 
Wahlkursen. Die Wahlkurse können frei von 
Ihnen gewählt werden.�   
Bitte nutzen Sie zur Anmeldung den blauen 
Antrag auf Fortbildung.Antrag auf Fortbildung.
Wir hoffen, dass Sie ein passendes Angebot 
finden und wünschen Ihnen viel Freude bei 
der Teilnahme. Gerne unterstützen wir Sie bei 
der Auswahl.*

* �In Einzelfällen besteht die Möglichkeit, auch an Fort - und 

Weiterbildungen im Arbeitsbereich teilzunehmen

Ihre

Farida Adam 
Fachdienstleitung  

Teilhabe am Arbeitsleben

Ihr

Ute Michels  
Abteilungsleitung Berufliche  

Bildung und Integration
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 Pflichtkurse

Erste Hilfe Kurs

Kursinhalte:
	�Allgemeine Informationen
	�Gesetzliche Bestimmungen
	�Was ist Erste Hilfe?
	�Verhalten im Ernstfall
	�Praktische Übungen

Marvin Schmitt
 2 Termine nach Absprache,

je 1,5 Stunden
Konferenzraum

 TeilnehmerInnen des BBB

Arbeitssicherheit

Kursinhalte:
	�Gefahren erkennen  
und vermeiden
	�Vorschriften und Regeln
	�Flucht- und Rettungswege,  
Schilder, Symbole
	�Brandschutz
	�Heben und Tragen
	�Arbeitssicherheit am Arbeitsplatz
	�Persönliche Schutzausrüstung 
(PSA)

 Frank Schäfer
 2 Termine nach Absprache,  

je 1,5 Stunden
Konferenzraum / Lager

 TeilnehmerInnen des BBB
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 Pflichtkurse

Hygiene am Arbeitsplatz

Kursinhalte:
	�Körper- und Kleiderhygiene
	�Hygiene und Sauberkeit am 
Arbeitsplatz
	�Regelungen und gesetzliche 
Bestimmungen

Medienkompetenz

Tablet-Schulung

Kursinhalte:

	�Umgang mit dem Tablet
	�Nutzung verschiedener Apps
	�Lernplattform didab
	�Sicherheit im Netz
	�Richtig informieren  
und recherchieren
	�…und vieles mehr.

 Heinz Neisius
 2 Termine nach Absprache,

je 1,5 Stunden
 Konferenzraum
  TeilnehmerInnen des BBB

Martina Weiler 
 wöchentlich

Konferenzraum  
oder Berufsbildungsbereich

 TeilnehmerInnen des BBB
  Bitte die Tablets mitbringen.
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 Pflichtkurse

Soziale Kompetenzen

Kursinhalte:
	� Regeln
	� Teamarbeit
	�Umgang mit Kritik / Konflikten
	�Umgangsformen
	� Praktische Rollenspiele

 Ralf Lehnen / Martina Weiler
 3 Termine nach Absprache, 

je 1,5 Stunden
 Konferenzraum / Turnhalle
  TeilnehmerInnen des BBB

Werkstatt-Themen 
kompakt

Kursinhalte:
	�Rechte und Pflichten
	�Werkstattvertrag /  
Werkstattordnung
	�Entgeltordnung
	�Aufgaben Werkstattrat /  
Frauenbeauftragte
	�Caritas-Werkstätten- 
Mitwirkungsordnung (CWMO)
	�UN-Konvention
	�BTHG (Bundesteilhabegesetz)

 Martina Weiler / Ute Michels
 	2 Termine nach Absprache,  

je 1,5 Stunden
 Konferenzraum
  TeilnehmerInnen des BBB
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 Wahlkurse

Betriebsbesichtigung

Kursinhalte:
	�Besuch und Kennenlernen  
eines Betriebes / einer Firma des 
allgemeinen Arbeitsmarktes

Martina Weiler /  
Michael Molitor 
nach Absprache
Termin nach Absprache

 TeilnehmerInnen des BBB

Gesund und  
fit am Arbeitsplatz

Kursinhalte:
	�Was ist gesunde Ernährung?
	�Grundlagen gesunder und 
ausgewogener Ernährung im 
Arbeitsalltag
	�Maßnahmen und Tipps zum 
Erhalt der Leistungsfähigkeit 
am Arbeitsplatz durch gesunde 
Ernährung und Bewegung

 Susanne Daum
 2 Termine nach Absprache, 

je 1,5 Stunden
 Konferenzraum
  TeilnehmerInnen des BBB
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 Wahlkurse

Organisation  
der Standorte Polch 
und Mayen

Kursinhalte:
	�Werkstatt-Rundgang und  
Vorstellung der Tätigkeits- und 
Fachbereiche der Standorte 
Polch und Mayen (z.B. Fritz 
Wagenwaschwerk, EFB, SLZ, 
Mailing, Druckbereich,  
Wäscherei etc.)
	�Vorstellung verschiedener  
Werkstoffe
	�Vorstellung der zuständigen 
Mitarbeiter

Martina Weiler (Polch)
Michael Peterschilka (Mayen)
Termine nach Absprache
Standort Polch und Mayen

 TeilnehmerInnen des BBB
  Gemeinsame Veranstaltung der 

Standorte Polch und Mayen

Organisation XTERN

Praktikum und  
Allgemeiner Arbeitsmarkt  

Kursinhalte:
	�Vorstellung der zuständigen 
Mitarbeiter 
	�Aufgaben von XTERN  
(Was bedeutet: Praktikum,  
ausgelagerter Arbeitsplatz,  
Budget für Arbeit usw.)
	�Wie sieht ein Arbeitstag auf dem 
Allgemeinen Arbeitsmarkt aus
	�Welche Berufsfelder und Mög-
lichkeiten zur Fortbildung gibt es 
	� Informationen zu den Aktionstagen

 Michael Molitor  
 Termin nach Absprache
 Konferenzraum
  TeilnehmerInnen des BBB



W
ah

lk
ur

se

11

 Wahlkurse

Social Media 

Sicherer Umgang mit sozialen  
Medien

Kursinhalte:
	�Allgemeine Regelungen und  
Leitlinien zur Nutzung sozialer 
Medien am Arbeitsplatz
	�Kompetenter Umgang  
mit sozialen Medien
	�Möglichkeiten und Gefahren  
bei WhatsApp
	�Sicherheitstipps / Datenschutz
	�Das Recht am eigenen Bild
	�Cyber-Mobbing

Martina Weiler 
 2 Termine nach Absprache,

je 1,5 Stunden
Konferenzraum

  TeilnehmerInnen des BBB
  Smartphone mitbringen,  

falls vorhanden.
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Fort- und Weiterbildungen im  
Arbeitsbereich

Berufliche Bildung ist auch im weiteren  
Arbeitsleben sehr wichtig. Deshalb bieten 
wir Ihnen auch im Arbeitsbereich Fort- und 
Weiterbildungen an. Das Angebot ist umfas-
send und Sie können gemeinsam mit Ihrem 
Gruppenleiter planen, an welchen Angeboten 
Sie teilnehmen möchten. Die Weiterentwick-
lung Ihrer beruflichen Fähigkeiten ist uns dabei 
sehr wichtig. Bitte beachten Sie, dass Sie das 
Angebot mit Ihrem Gruppenleiter abstimmen 
müssen. Die Anmeldung erfolgt mit dem  
blauen Antrag auf Fortbildung.
Wir hoffen, dass Sie ein passendes Angebot 
finden und wünschen Ihnen viel Freude bei 
der Teilnahme. Gerne unterstützen wir Sie bei 
der Auswahl.**

** �In Einzelfällen besteht die Möglichkeit, auch an dem Fachtheoretischen 

Unterricht des Berufsbildungsbereiches teilzunehmen.

Farida Adam 
Fachdienstleitung  

Teilhabe am Arbeitsleben

Ihre Ihr

Ute Michels  
Abteilungsleitung Berufliche  

Bildung und Integration



14
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CABito 

Kursinhalte:
CABito ist ein barrierefreies Infor-
mationssystem, das Informationen 
für alle Menschen frei zugänglich 
macht.

	�Grundlagen im Umgang  
mit der Software
	�Datenausgabe
	�Aktualisierungen 

                 

 Martina Weiler 
 Termine nach Absprache
 	Berufsbildungsbereich
  Nach Bedarf

DRK –  
Ersthelferlehrgang

Kursinhalte: 
	�Allgemeine Informationen 
	�Gesetzliche Bestimmungen
	�Was ist Erste Hilfe?
	�Verhalten im Ernstfall 
	�Praktische Übungen                   DRK Mayen / Martina Weiler

 	Ganztägige Veranstaltung  
(Termin nach Absprache)
Turnhalle Polch oder Mayen

 Max. 15 Personen
  Gemeinsame Veranstaltung der 

Standorte Polch und Mayen
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 Berufliche Fähig- und Fertigkeiten 
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Elektroameise 

Erstlehrgang

Kursinhalte:
	�Grundlagen im Umgang mit der 
Elektroameise
	�Vorschriften und Pflichten
	�Lastentransport
	�Arbeitssicherheitsaspekte
	�Praktische Übungen
	�Theoretische und praktische 
Prüfung 

 Andreas Heucher
Termine nach Absprache
Konferenzraum / Lager

  Max. 4 Personen
  Bitte Sicherheitsschuhe tragen!

Feinmotorik – Training

Kursinhalte:
	� Vielfältige Übungen zur Förderung 
der Fingerfertigkeit sowie  
Auge-Hand-Koordination
	� Einsatz verschiedener Hilfsmittel 
und Materialien
	�Motorik-Spiele sowie praktische 
Arbeiten
	� Verbesserung von Ausdauer und 
Konzentration

Farideh Golpayegani 
 	8 Termine, je 1 / 2 Stunde 

(nach Absprache)
Entlastungsgruppe

 Nach Bedarf
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Folienstretchmaschine

Qualifizierung 

Kursinhalte:
	�Aufbau und Funktion  
der Folienstretchmaschine
	�Grundlagen im Umgang 
	�Fachgerechte Bedienung 
	�Sicherheitsregeln
	�Folienwechsel

Jürgen Scherer
Termin nach Absprache
Lager

 Max. 4 Personen
  Bitte Sicherheitsschuhe tragen!

Handgabelhubwagen 

Erstlehrgang

Kursinhalte:
	�Aufbau und Funktion eines 
Handgabelhubwagens
	�Gefahren im Umgang
	�Arbeitssicherheitsaspekte
	�Praktische Übungen
	�Theoretische und praktische 
Prüfung 

Martina Weiler 
4 Termine, je 1,5 Stunden
(nach Absprache)
Konferenzraum / Lager /  
Außengelände

 Max. 5 Personen
  Bitte Sicherheitsschuhe tragen!
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 Berufliche Fähig- und Fertigkeiten 

 Michael Molitor
 Termine nach Absprache

Konferenzraum / Lager /  
Außengelände

  Nach Bedarf
  Bitte Sicherheitsschuhe tragen! 

Gabelstapler

Schulung

Kursinhalte:
	�Grundlagen im Umgang  
mit dem Gabelstapler
	�Vorschriften und Pflichten
	�Lastentransport
	�Arbeitssicherheitsaspekte
	�Praktische Übungen
	�Theoretische und praktische 
Prüfung 

Martina Weiler (Polch) / 
Bernd Zimmermann (Mayen)   

 Termine nach Absprache
Wird noch bekannt gegeben

  Nach Bedarf
  Gemeinsame Veranstaltung der 

Standorte Polch und Mayen

Auffrischung 

Kursinhalte:
	�Vorschriften und Pflichten
	�Grundlagen Gabelstapler
	�Lastentransport
	�Arbeitssicherheitsaspekte 
	�Theoretische und praktische 
Übungen 
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Holzwerkstatt

Kursinhalte:
	�Herkunft, Verwendung und  
Verarbeitung des Werkstoffes 
Holz
	�Fachgerechter und sicherer 
Umgang mit Werkzeugen und 
Maschinen
	�Förderung der individuellen 
beruflichen Interessen sowie 
Fähig- und Fertigkeiten mit dem 
Werkstoff Holz
	�Aktivierung motorischer  
Fähigkeiten, Kreativität und 
Handlungsplanung
	�Stärkung des  
Selbstbewusstseins und  
des Vertrauens in die  
eigenen Fähigkeiten 

Stefan Laux / Harald Hammes 
 Termine nach Absprache

Gartenbau / Schreinerei
  Max. 8 Personen
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 Berufliche Fähig- und Fertigkeiten 
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Koordinationstraining 

Kursinhalte:
	�Gezieltes, regelmäßiges Training 
verschiedener alltäglicher  
Bewegungsabläufe zum Erhalt 
der Arbeitsfähigkeit
	�Optimierung von Haltungs- und 
Bewegungsabläufen
	�Förderung von Gleichgewicht, 
Reaktions- und  
Orientierungsfähigkeit

Carmen Glöckner
5 Termine (nach Absprache)
Turnhalle

 Max. 5 Personen
  Bitte Sportkleidung tragen!

Körperwahrnehmung 

Kursinhalte:
	�Kennenlernen des  
eigenen Körpers und seiner  
Bewegungsmöglichkeiten
	�Wahrnehmungsübungen für das 
eigene Verhalten mit allen Sinnen
	�Barfußpfad

 Farideh Golpayegani
 Termine nach Absprache

Turnhalle / Außengelände
  Max. 5 Personen
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Papierpresse

Qualifikation

Kursinhalte:
	�Theoretische und praktische 
Grundlagen in der sicheren  
Bedienung der Papierpresse
	�Selbstständiges Entsorgen und 
Pressen von Papier und Pappe
	�Ballenentnahme und Fertigung 
für den Abtransport
	�Praktische Unterweisung

Jürgen Scherer
 Termin nach Absprache
 Lager
 Nach Bedarf

  Bitte Sicherheitsschuhe  
tragen!

Pflanzenkunde -  
Gartenlandschaftsbau

Kursinhalte:
	�Theoretische Einführung /  
Vermittlung botanischer  
Grundlagen und Begriffe
	�Exotische und heimische  
Pflanzenkunde
	�Besichtigung botanischer  
Anlagen / heimischer Wälder

 Markus Hackenbruch /  
Stefan Laux / Frank Schäfer

 4 Termine im Jahr  
(nach Absprache)

 Gartenbau / extern
  Beschäftige Gartenbau
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SIB – Arbeitssicher-
heitsbeauftragter 

Kursinhalte:
	�Aufgaben als  
Sicherheitsbeauftragter
	�Änderungen und Neuerungen im 
Arbeitsschutz
	�Unfallstatistik und  
Unfallverhütung
	�Begehung der Einrichtung
	�Erfahrungsaustausch /  
Verbesserungsvorschläge

Markus Hackenbruch
Nach Absprache
Konferenzraum / Räumlich- 
keiten / Außengelände

 Max. 4 Personen
  Bitte Sicherheitsschuhe  

tragen! 

Tablet  
Grundlagenschulung 

Kursinhalte:
	�Umgang mit dem Tablet und 
digitalen Medien
	�Nutzung verschiedener Apps
	�Vorstellung der Lernplattform 
Didab
	�Sicherheitsrisiken im Netz
	�Richtig informieren und  
recherchieren

 Martina Weiler 
 Termine nach Absprache

Konferenzraum
  Max. 5 Personen

  Tablets können für den  
Zeitpunkt der Maßnahme zur  
Verfügung gestellt werden 
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 Arbeitsverhalten
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Autogenes Training 

Kursinhalte:
	�Grundlagen und Vermittlung 
unterschiedlicher Entspannungs-
methoden zum Stressabbau
	�Ängste überwinden
	�Schlafstörungen verringern
	�Förderung der Kreativität  
und Verbesserung der  
Konzentrationsfähigkeit
	�Steigerung des Wohlbefindens
	�Praktische  
Entspannungsübungen

Farideh Golpayegani
 Termine nach Absprache
 Entlastungsgruppe
  Max. 5 Personen je Gruppe

Basics für  
den Berufsalltag

Kursinhalte:
	�Regeln im Berufsalltag
	�Arbeitstugenden 
	�Werkstattordnung und  
Werkstattvertrag
	�Ordnung am Arbeitsplatz Ute Michels

 Termine nach Absprache
 Konferenzraum
  Max. 10 Personen
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 Arbeitsverhalten
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Gedächtnistraining

Kursinhalte:
	�Training für Gedächtnis  
und Konzentration
	�Biografisches Gedächtnistraining
	�Förderung der  
Orientierungsfähigkeit
	�Übungen am PC (Fresh-Minder) 
sowie TabletFarideh Golpayegani

 Termine nach Absprache
Entlastungsgruppe

  Max. 5 Personen je Gruppe

Gehirnjogging

Kursinhalte:
	�Hocheffektives Training mit  
zielgerichteten Körperübungen 
zur Stärkung der Koordination 
und der Konzentration
	�Aktivierung des Geistes  
und Körpers im Einklang
	�Übungen, Rätsel und  
Bewegungstraining

 Farideh Golpayegani
 Termine nach Absprache

Turnhalle
  Max. 5 Personen je Gruppe
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Selbstbewusst  
und sicher  

Selbstsicherheitstraining

Kursinhalte:
	�Stärkung des Selbstvertrauens
	�Umgang mit Stress 
	�Misserfolg am Arbeitsplatz
	�Welche Stärken habe ich  
und wo sind meine Grenzen?
	�Selbstsicheres Auftreten durch 
eine bewusste Körperhaltung
	�Praktische Übungen und  
Rollenspiele

Gabriele Goldbach (extern)
 Ganztägige Veranstaltung  

(Termin nach Absprache)
 Standort Polch oder Mayen
  Max. 10 Personen

  Gemeinsame Veranstaltung der 
Standorte Polch und Mayen

Teamfähigkeit und  
soziale Kompetenzen

Kursinhalte:
	�Grundlagen im  
Umgang miteinander
	�Kritik / Feedback annehmen  
und geben
	�Umgang mit Konflikten
	�Spielregeln der Teamarbeit

 Gabriele Goldbach (extern)
 Ganztägige Veranstaltung  

(Termin nach Absprache)
 Standort Polch oder Mayen
  Max. 10 Personen

  Gemeinsame Veranstaltung der 
Standorte Polch und Mayen
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Wertschätzende  
Kommunikation und 
Konfliktbewältigung

Kursinhalte:
	�Was ist wertschätzende  
Kommunikation?
	�Wie wendet man diese  
im Arbeitsalltag an? 
	� Respektvolles Miteinander  
auf Augenhöhe
	� Sprache verbindet
	�Wie entstehen  
Missverständnisse / Konflikte
	�Wie lassen sich diese vermeiden / 
wie geht man damit um?
	� Praktische Übungen  
und Rollenspiele

Gabriele Goldbach (extern)
 Ganztägige Veranstaltung  

(Termin nach Absprache)
Standort Polch oder Mayen

  Max. 10 Personen
  Gemeinsame Veranstaltung der 

Standorte Polch und Mayen
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 Soziale Kompetenz 

 Lebenspraktischer Bereich / Kulturtechniken 
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Kompetent mobil  

für Rollstuhlfahrer und Rollatornutzer

Kursinhalte:
	�Förderung der Schlüsselfunktion 
Mobilität zur Erhaltung / Erweite-
rung der Selbstbestimmung und 
Selbstständigkeit für Menschen 
mit körperlicher Einschränkung
	�Sichere Nutzung des Hilfsmittels 
in Alltagssituationen und am 
Arbeitsplatz
	�Praktische Übungen rund um 
den Arbeitsplatz (inner- und  
außerhalb der Werkstatt) 

Martina Weiler 
 Termine nach Absprache
 Turnhalle / Räumlichkeiten / 

Außengelände
  Nach Bedarf

Fahrradverkehrstraining

Sicher mobil

Kursinhalte:
	�Verkehrsschulung  
für Fahrradfahrer
	�Verkehrszeichen, Verkehrsregeln 
und Sicherheitstipps
	�Verhalten im öffentlichen  
Straßenverkehr
	�Theoretische Grundlagen
	�Verkehrspraktische Übungen

 Jürgen Scherer
 Ab Frühjahr 2024  

(Termine nach Absprache)
Polch und Umgebung

  Max. 12 Personen
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 Lebenspraktischer Bereich / Kulturtechniken 

Lebenspraktisches  
Alltagstraining 

Kursinhalte:
	� sparsam leben 
	�Umgang mit Geld
	�Einkaufstraining 
	�persönliche Hygiene
	�Wäschehygiene
	�Haushaltsführung
	�Gesunde Ernährung / Kochen

 Martina Weiler 
 Termine nach Absprache
 Berufsbildungsbereich
  Max. 4 Personen

Mofaprüfbescheinigung

Vorbereitung

Kursinhalte:
	�Theoretische Grundlagen (per 
Lern-App)
	�Verkehrszeichen, Verkehrsregeln 
und Sicherheitstipps
	�Verbesserung der Mobilität auf 
ausgelagerten Arbeitsplätzen
	�Verkehrspraktische Übungen
	�Vorbereitung auf die theoretische 
und praktische Prüfung

Michael Molitor
 Termine nach Absprache

Konferenzraum
  Nach Bedarf

  Offizielle Prüfbescheinigung 
durch den TÜV
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Aktionstage

Kursinhalte:
	�Wir veranstalten die Beruflichen 
Aktionstage jedes Jahr im  
gesamten Landkreis  
Mayen-Koblenz. Im Rahmen  
der Veranstaltung können  
Beschäftigte und Schüler von 
kooperierenden Förderschulen 
ein mehrtägiges oder mehrwö-
chiges Praktikum in regionalen 
Unternehmen des allgemeinen 
Arbeitsmarktes absolvieren.

 Michael Molitor /  
Melanie Fabritius

 Nach Absprache
Polch und Umgebung

  Nach Bedarf
  Gemeinsame Veranstaltung der 

Standorte Polch und Mayen

Qualifizierung  
Logistikpraktiker (IHK)  

Kursinhalte:
	�Die Caritas Werkstätten haben in 
Kooperation mit weiteren Werk-
stätten eine anerkannte Qualifi-
zierung zum Logistik-Praktiker 
erarbeitet. Die Weiterbildung wird 
durch die IHK Akademie e.V. in 
Koblenz zertifiziert und bietet die 
Möglichkeit, sich für eine Tätig-
keit in den Bereichen Lager und 
Logistik auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt zu qualifizieren.

Ute Michels (Polch) /               
Martin Heck (Mayen) 

 Termine nach Absprache
 Standort Polch oder Mayen
  Nach Bedarf

  Gemeinsame Veranstaltung der 
Standorte Polch und Mayen
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Übergang WfbM –  
allgemeiner  
Arbeitsmarkt

Kursinhalte:
	�Wie schaffe ich den  
Übergang auf den  
allgemeinen Arbeitsmarkt?
	�Vorstellung verschiedener  
Beschäftigungsmöglichkeiten: 
Aktionstage, Praktikum,  
Ausgelagerter Arbeitsplatz,  
Budget für Arbeit
	�Unterschied Werkstatt und  
allgemeiner Arbeitsmarkt

Michael Molitor
 Termine nach Absprache

Konferenzraum
  Nach Bedarf

  





Arbeitsbegleitende  
Maßnahmen

Neben den Bildungsangeboten können Sie 
auch an Arbeitsbegleitenden Maßnahmen teil-
nehmen. Hierbei handelt es sich um Sport- und 
Gesundheitsangebote sowie um Freizeitpäda-
gogische Maßnahmen.  
Diese stehen Ihnen zur Auswahl zur Verfügung.  
Die Arbeitsbegleitenden Maßnahmen finden 
während der Arbeitszeit und außerhalb der 
Arbeitsgruppe statt. 
Bitte nutzen Sie die gelbe Anmeldung für 
Arbeitsbegleitende Maßnahmen.
Wir hoffen, dass Sie ein passendes Angebot 
finden und wünschen Ihnen viel Freude bei der 
Teilnahme. Gerne unterstützen wir Sie bei der 
Auswahl.

Farida Adam 
Fachdienstleitung  

Teilhabe am Arbeitsleben

Ihre Ihr

Carmen Glöckner 
Fachdienst  

Persönlichkeitsentwicklung 
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 Regelmäßige Angebote

Bauen mit Lego und 
Duplo  

Die bunten Bausteine regen  
die Phantasie an. Wir bauen  
eigene Strukturen und setzen  
verschiedene Spielideen um.  
 

Stefan Windhäuser /  
Maria Runkel
Montag 14:00 – 15:00 Uhr
Konferenzraum
Max. 5 Personen

An die frische Luft 

Dieses Angebot richtet sich an alle 
Werkstattbeschäftigten, die sich im 
Arbeitsalltag gerne einen kleinen 
Spaziergang gönnen möchten. 
Das Angebot eignet sich vor allem 
für geheingeschränkte Personen 
(einschließlich Nutzer von Rollator 
oder Rollstuhl). 
Den Bedürfnissen der  
Teilnehmer/innen angepasst,  
spazieren wir in einem  
angemessenen Tempo  
durch Polch. 

 Ulrike Oßwald / Marvin Schmitt 
oder Jens Kruse

 Donnerstag 10:00 – 11:00 Uhr 
Polch

  Max. 8 Personen pro Gruppe
  Wettergerechte Kleidung
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 Regelmäßige Angebote

Beschäftigung in der 
Mittagspause

Dieses Angebot bietet etwas  
Ablenkung vom Arbeitsalltag.  
Während der Mittagspause  
werden Brett- oder andere  
Tischspiele (Spielkarten,  
Mensch-ärgere-Dich-nicht etc.) 
angeboten. Ebenso ist Basteln, 
Malen, Zeitunglesen oder das Spiel 
mit der Nintendo Konsole möglich.

Bewegung macht Spaß!

In dieser Gruppe steht der Spaß 
an der Bewegung im Vordergrund. 
Als Abwechslung zu vorwiegend 
sitzenden Tätigkeiten soll die  
Beweglichkeit gefördert werden.
Wir bewegen uns zur Musik oder 
bringen mit einfachen Bewe-
gungsspielen unseren Kreislauf in 
Schwung. In den Sommermonaten 
findet die Maßnahme auch schon 
mal draußen statt.

 Farideh Golpayegani
 Dienstag – Donnerstag 

12:00 – 12:45 Uhr
 Entlastungsgruppe

  Es ist keine Anmeldung  
erforderlich

 	Carmen Glöckner / 
Melanie Fabritius
Dienstag 09:50 – 10:30 Uhr
Gymnastikraum

  Max. 10 Personen
  Hallenturnschuhe  

sind erforderlich 
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 Regelmäßige Angebote

Darts 1 / Darts 2

Wir spielen mit elektronischen 
Dartscheiben. Die Teilnehmer*innen 
erlernen das Regelwerk und die 
Bedienung der Scheibe. Im  
Mittelpunkt der Maßnahme steht 
neben der Verbesserung der 
eigenen Wurftechnik der Spaß am 
Wettbewerb. 
Die Regeln des Spiels sind sehr 
einfach – wer die meisten Punkte 
erzielt, hat gewonnen. 

Melanie Fabritius 
 	 Darts 1: Dienstag  

10:45 – 11:25 Uhr      
Darts 2: Mittwoch
09:50 – 10:30 Uhr
Gymnastikraum 
Max. 12 Personen

Cornhole und Boule

Das Cornhole - Spiel kommt aus 
Amerika und hat daher auch einen 
englischen Namen. „Corn“ bedeu-
tet: Maiskorn und „hole“ bedeutet: 
Loch. Gespielt wird mit Körner-
säckchen und einem Zielbrett. Man 
kann einzeln üben oder als Mann-
schaft spielen. Bei schönem Wetter 
lockt uns die Boulebahn nach 
draußen. Das zielgerichtete Werfen 
der Kugeln verlangt Geschicklich-
keit und Konzentration. Höhepunkt 
der Maßnahme ist die Teilnahme an 
einem Cornhole und einem  
Boule-Turnier.

 Melanie Fabritius /  
Carmen Glöckner  

 Mittwoch 10:45 – 11:25 Uhr
Gymnastikraum und  
Bouleplatz der Werkstatt

  Max. 10 Personen
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 Regelmäßige Angebote

Durch Wald und Wiesen

Dieses Angebot ist für alle  
Beschäftigten gedacht, die sich 
gerne aktiv in der Natur bewegen, 
dabei aber Unterstützung  
benötigen. Es ist daher  
insbesondere an Menschen mit 
leichter Gehbeeinträchtigung 
gerichtet. Wir gehen gemeinsam 
durch nahegelegene Wälder und 
Wiesen.

Flott unterwegs

Schnelles Walken ohne Stöcke 

Regelmäßige Bewegung in freier 
Natur steigert das Wohlbefinden 
und verbessert langfristig die 
Herz-Kreislauf-Tätigkeit.  
Es wird auf das Tempo der  
einzelnen Teilnehmer eingegangen 
und die Geschwindigkeit der  
Gruppe entsprechend angepasst.

 Ulrike Oßwald / Jens Kruse 
oder Marvin Schmitt  

 Donnerstag 
13:30 – 15:30 Uhr / 14 tägig

 Polch und Umgebung
  Max. 7 Personen

  Wettergerechte Kleidung

 	Carmen Glöckner / Melanie 
Fabritius oder Dirk Konz

 Dienstag 08:15 – 09:15 Uhr
 Polch und Umgebung
  Max.10 Personen 

  Wettergerechte Kleidung



R
eg

el
m

äß
ig

e 
A

ng
eb

o
te

R
eg

el
m

äß
ig

e 
A

ng
eb

o
te

3736

 Regelmäßige Angebote

Gemütlich unterwegs

Langsames Walken

Regelmäßige Bewegung in freier 
Natur steigert das Wohlbefinden 
und verbessert langfristig die 
Herz-Kreislauf-Tätigkeit.  
Es wird auf das Tempo der einzel-
nen Teilnehmer eingegangen und 
die Geschwindigkeit der Gruppe 
entsprechend angepasst.

 	Carmen Glöckner / Andreas 
Heucher oder Harald Hammes
Donnerstag  
08:15 – 09:15 Uhr
Polch und Umgebung
Max. 10 Personen 

  Wettergerechte Kleidung

Fußball

Fußball ist eine der beliebtesten 
und verbreitetsten Sportarten 
weltweit. Beim Fußball geht es um 
Teamgeist, Entwicklung von Ballge-
fühl und taktisches Verhalten sowie 
den Erhalt der körperlichen Fitness 
und Beweglichkeit.

 Dirk Pickenhahn /  
Manuel Braun

 Donnerstag 13:30 – 15:00 Uhr
Maifeldhalle Polch  

  Max. 10 Personen
  Geeignete Sportbekleidung  

ist erforderlich!
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 Regelmäßige Angebote

Komm zur Ruhe

Die Teilnehmer lernen sich zu  
entspannen und Stress  
abzubauen. Traumreisen und  
Meditationen beruhigen den  
Körper und den Geist.
Ruhige Musik und angenehme 
Aromen unterstützen uns dabei.

 Carmen Glöckner
 Dienstag  

13:30 – 14:30 Uhr 
 Gymnastikraum
  Max. 8 Personen 

Handarbeit

Wir werden weben, häkeln, nähen, 
stricken und vieles mehr. Dabei 
lernen wir die Grundlagen der 
verschiedenen Techniken kennen 
und können dann später unsere 
eigenen Ideen verwirklichen. 

 Melanie Fabritius / Irene  
Mülhöfer / Maria Runkel

 Freitag 10:00 – 11:00 Uhr
Entlastungsgruppe

  Max. 6 Personen 
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 Regelmäßige Angebote

Tischtennis

Wir erlernen die Tischtennis- 
Spielregeln und den Umgang mit 
Ball und Schläger. Tischtennis  
fördert die Koordination,  
Konzentration und Beweglichkeit. 
Auch eine Turnierteilnahme  
ist möglich

 Ralf Lehnen / Frank Schäfer
oder Christoph Becker

 Mittwoch 14:20 – 15:30 Uhr
Gymnastikhalle

  Max. 8 Personen
  Hallenturnschuhe  

sind erforderlich

Kreativ-Gruppe

Bei diesem Angebot basteln wir  
mit verschiedenen Materialien wie 
Pappe, Papier, Stiften, Klebstoff 
und vielem mehr. Wir stellen  
Dekorationen her und basteln  
unter anderem passend zu den 
Jahreszeiten.     

 	Melanie Fabritius /  
Lisa-Marie Martini
Freitag 08:15 – 09:15 Uhr
Entlastungsgruppe

  Max. 5 Personen
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 Regelmäßige Angebote

Vorlese Gruppe

Habt ihr Spaß an spannenden Ge-
schichten von Detektiven, Pferden 
und Abenteuern? Oder möchtet ihr 
schon lange ein Buch kennenler-
nen, das euch interessiert? 
Dann ist diese Gruppe genau das 
Richtige!  
Etwas vorgelesen zu bekommen, 
macht Freude und regt die Phan-
tasie an. Daraus entsteht Spaß am 
Umgang mit Sprache.
Bei der Auswahl der Geschichten 
können die Teilnehmer*innen natür-
lich mitentscheiden.

 Tanja Lippmeyer / Frau Otter 
 Mittwoch 13:45 – 14:45 Uhr
 Konferenzraum
  Max. 8 Personen

Tovertafel und Switch

Tovertafel ist holländisch und  
bedeutet „Zaubertisch“. Ein Bea-
mer überträgt verschiedene Spiele 
auf einen Tisch oder den Fußbo-
den. Dabei geht es um Bewegung, 
Geschicklichkeit, Konzentration 
und vor allem Spaß. Gespielt wird 
alleine oder in der Gruppe.
Beim Spiel mit der Nintendo Switch 
könnt ihr euch bei Bewegungsspie-
len auspowern und gegeneinander 
antreten. Ein Mario Kart Turnier 
und der Besuch auf der Messe 
„gamescom“ sind besondere  
Höhepunkte für Interessierte.   

 Sascha Bergmann /  
Christoph Becker

 Montag 14:00 – 15:00 Uhr
 Entlastungsgruppe
  Max. 8 Personen
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 Unregelmäßige Angebote

Festvorbereitungs- 
gruppe

Die Feste oder Gottesdienste in 
der Werkstatt, wie Karneval,  
Ostern, Sommerfest, Erntedank 
und Weihnachten, müssen jedes 
Jahr gut organisiert werden. 
Die Teilnehmer der Gruppe  
besprechen und planen  
gemeinsam die erforderlichen 
Inhalte. Dazu kann auch die aktive 
Mitgestaltung gehören, zum  
Beispiel das Lesen von kleinen  
Texten, das Einüben von  
Spielszenen, Deko und vieles mehr.

Carmen Glöckner /  
Melanie Fabritius 
Termine nach Absprache
 Max. 10 Personen

Bowling 

Bowling ist ein echtes Gruppen- 
erlebnis und verbindet Spaß mit 
Sport und Geselligkeit. Regelwerk, 
Spieltechnik und Zählsystem  
werden erlernt. Wir nehmen auch 
an einem Turnier teil.  

 Sascha Wernicke /  
Carmen Glöckner 

 1 x pro Quartal
 Gunderath
  Max. 14 Personen
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 Unregelmäßige Angebote

Indoorcycling – Kurs

Fahrradfahren an festen Plätzen  
in der Halle

In diesem Kurs sitzen und fahren 
wir auf Fahrrädern, die sich nicht 
vom Boden fortbewegen. Im Ein-
klang mit der Musik geht die Fahrt 
mal schneller und mal langsamer, 
mal „bergauf“ und mal „bergab“. 
Jeder kann selbst entscheiden wie 
anstrengend die Fahrt sein soll. 
Ein Fitnesstrainer leitet den Kurs 
an und hilft uns dabei, motiviert 
zu bleiben. Dieses besondere 
Ausdauertraining stärkt Herz und 
Kreislauf. Vor allem aber macht der 
Sport in der Gruppe Spaß und hilft 
Stress abzubauen.  

Leonie Karst / Carmen Glöckner  
 5 Termine im April gemeinsam 

mit Teilnehmern der Werkstatt 
in Mayen
Fit-Up Fitnessstudio in Mayen

  Max. 10 Personen
   Geeignete Sportbekleidung ist 

unbedingt erforderlich!
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 Unregelmäßige Angebote

Kino

Gemeinsames Angebot unserer 
Werkstätten 

Je Quartal läd ein Standort zum 
Kinoerlebnis ein. Aus dem  
laufenden Kinoprogramm wird ein 
Film pro Termin ausgewählt.   
1.	Quartal: Cochem / Ulmen  
(Kino Daun)
2.	Quartal: Mayen / Polch  
(Kino Mayen)
3.	Quartal: Kreis Ahrweiler  
(Kino Mayen)
4.	Quartal: Teilnahme an der  
Schulkinowoche  
(Kinopolis Koblenz). 

 Sabine Geihsler /  
Carmen Glöckner 
1 x im Quartal vormittags
Termine werden vereinbart

 Kinos der Region
  Max. 16 Personen

Klettern

Im Hochseilgarten in Mayen oder 
im Kletterturm in Andernach haben 
die Teilnehmer die Möglichkeit, 
entsprechend ihrer motorischen 
Fähigkeiten und Stärken  
verschiedene Parcours zu  
meistern. Bewegung und  
Geschicklichkeit werden  
unterstützt. Das Angebot kann  
im Freien nur bei trockenem  
Wetter genutzt werden.

 	Stefan Windhäuser / 
Carmen Glöckner
2–3 Termine im Jahr   

 Mayen (Kürrenberg)  
oder Andernach
Max. 6 Personen

  Sportliche Kleidung,  
festes Schuhwerk

42
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 Unregelmäßige Angebote

Race4Friends 

Erlebe in einem echten Rennwa-
gen den Nürburgring als Beifahrer 
„Race4Friends“ ist eine Veranstal-
tung, bei der Menschen mit einem 
Handicap rasante Mitfahrten im 
Rennfahrzeug über die Grand-
Prix-Strecke erleben dürfen. Im 
Renntempo geht es einige Runden 
über diese legendäre Rennstrecke. 
Eine große Auswahl an Fahrzeugen 
macht es möglich, dass für jeden 
das passende Fahrzeug dabei ist. 

 Fachkräfte aus den Gruppen 
 1 Termin im November

Nürburgring
  Max. 10 Personen

Mayener Burgfestspiele

Besuch des Theaterstücks  
„Peterchens Mondfahrt“

Ein echtes Weltraumabenteuer 
erwartet die Zuschauer beim  
Stück „Peterchens Mondfahrt“. 
Zwei Kinder und ein Maikäfer  
machen sich auf eine abenteuerli-
che Reise zum Mond, um mit  
märchenhafter Unterstützung ein 
altes Unrecht wiedergutzumachen.

 	Carmen Glöckner /  
Melanie Fabritius und  
Fachkräfte aus den Gruppen
Termine nach Absprache im 
Juni / Juli
Mayen

 Max. 7 Personen je Termin, 
Terminanzahl nach Bedarf
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 Unregelmäßige Angebote

Schwimmen und  
Wassergewöhnung

Wir besuchen verschiedene  
Freizeitbäder, im Sommer gehen 
wir ins Freibad. Einfache  
Tauch- und Gleitübungen, sowie 
spielerische Elemente sollen zu 
einem unbeschwerten Aufenthalt 
im Wasser hinführen. Schwim-
mer*innen haben die Gelegenheit, 
die Technik und die Schwimmaus-
dauer zu verbessern. Aktive  
Bewegung im Wasser unterstützt 
Herz und Kreislauf, sowie die  
allgemeine Beweglichkeit.

 	Carmen Glöckner /  
Stefan Windhäuser

 	 Termine nach Absprache  
12:15 – 15:30 Uhr

 Freizeitbäder der Region 
Max. 7 Personen  

Tiere erleben 

Wir besuchen z.B. die Alpakas in 
Polch und den Schmetterlingspark in 
Sayn. Der Streichelzoo der Werkstät-
ten in Kettig versorgt auf dem eige-
nen Gelände Ziegen, Hühner, Enten 
und Esel. Mit der Gruppe besuchen 
wir den Streichelzoo, füttern die 
Tiere und lernen deren Pflege und 
Haltung kennen. Auch ein Besuch 
im Poecitarium in Polch steht auf 
dem Programm, wo wir u.a. unter-
schiedliche Spinnenarten, Schlangen 
und Echsen näher kennenlernen. 
Außerdem kommt einmal die Wildtie-
rauffangstation aus Plaidt in unsere 
Werkstatt, um uns über die richtige 
Versorgung der Tiere zu informieren.    

 Melanie Fabritius / Carmen 
Glöckner oder Heinz Neisius

 Termine nach Absprache
Max. 7 Personen
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Wandern

Wandern auf Traumpfädchen  
und mehr

Die „Traumpfädchen im Rhein- 
Mosel-Land“ sind Kurztouren 
zwischen 3 und 7 Kilometern. Auf 
den ausgewiesenen Strecken durch 
die Natur, wie zum Beispiel „Kleiner 
Stern“ und „Riedener Seeblick“, gibt 
es viel zu entdecken. Wir genie-
ßen schöne Aussichten, besuchen 
verschiedene Burgen oder erleben 
die feurige Gegend der Vulkaneifel. 
Das Maifeld und die nähere Umge-
bung bieten weitere Möglichkeiten 
die Heimat zu erkunden. Mitglieder 
der Wandergruppe können sich in 
2024 wieder für die Teilnahme am 
Wandertag Ebernach melden.

Carmen Glöckner / Dirk Konz 
oder Melanie Fabritius

 Termine werden bekannt gegeben   
Verschiedene Routen laden 
zum Wandern ein. 

  Max. 7 Personen
   Bequeme Kleidung, festes 

Schuhwerk und Rucksackver-
pflegung wird empfohlen

 Unregelmäßige Angebote
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Ferienfreizeit Holland
   
Diese Urlaubsmaßnahme ist für Menschen mit hohem Unterstützungsbe-
darf gedacht und führt uns im September in den Süden von Holland.
Wir werden in einem Ferienhaus wohnen, das auf höheren Pflegebedarf 
ausgelegt ist und uns mit Halbpension verpflegt.
Die Region ist sehr naturnah und durch ihre vielen Wälder und Heidegebie-
te bekannt. Diese laden zu Spaziergängen ein. Außerdem wollen wir eine 
Tour durch den größten Wildtierzoo der Benelux machen und einen Tag 
auf einem Aktivbauernhof mit einer Käserei verbringen. Selbstverständlich 
werden wir dann auch eine Verkostung vornehmen. Einen Stadtbummel 
durch eine kleine gemütliche Altstadt steht auch auf unserem Plan.
Unser höchstes Ziel ist es, eine Erholung vom Alltag zu schaffen, Ruhe 
und Freizeit zu genießen. 

 Christoph Becker /  
Ulrike Oßwald / N.N.

  09.09.2024 – 13.09.2024
 Max. 9 Personen

Eigenanteil: 320,– €*  
pro Teilnehmer

*Die Urlaubsmaßnahme wird mit 200 Euro pro Teilnehmer durch die Werkstatt bezuschusst.  
Die Personalkosten für das Betreuungspersonal sind über den Pflegesatz der Werkstatt abgedeckt. 
Bei Über- oder Unterbelegung kann es sein, dass Sie an einem gewählten Angebot nicht teilnehmen 
können. Eine verbindliche Teilnahmezusage erhalten Sie erst nach Eingang aller Anmeldungen.
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Ferienfreizeit Speyer
   
Wir erkunden unser schönes Rheinland-Pfalz und fahren nach Speyer. 
Speyer ist eine der ältesten Städte in Deutschland. Wir übernachten in 
einer Jugendherberge, wo wir mit Halbpension verpflegt werden. 
Wir erkunden die Umgebung und schauen uns den Dom an. Die in der 
Nähe von Speyer gelegenen Städte Heidelberg und Worms sind ebenfalls 
einen Ausflug wert. Auch ein Besuch im bekannten Technik Museum ist 
geplant. Wir reisen mit den eigenen Bussen der Werkstatt.

 Carmen Glöckner /  
Harald Hammes /  
Stefan Windhäuser

 19.07.2024 – 25.07.2024
 Max. 12 Personen

Eigenanteil: 240,– €*  
pro Teilnehmer
 

*Die Urlaubsmaßnahme wird mit 280 Euro pro Teilnehmer durch die Werkstatt bezuschusst. Die Per-
sonalkosten für das Betreuungspersonal sind über den Pflegesatz der Werkstatt abgedeckt. Bei Über- 
oder Unterbelegung kann es sein, dass Sie an einem gewählten Angebot nicht teilnehmen können. Eine 
verbindliche Teilnahmezusage erhalten Sie erst nach Eingang aller Anmeldungen.
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